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V

Vorwort

Das Werk “BOKraft  Kommentar“ wird mit der nunmehr vorgelegten 26. Aufl age 
auf den neuesten Stand gebracht. Zwar ist die BOKraft  seit der 25. Aufl age nur for-
mal (in § 43 Abs. 2), aber nicht mehr substantiell geändert worden. Das Werk erhält 
jedoch seine Aktualität und seinen Zuspruch durch jeweils zeitnahe Einarbeitung 
neuerer Gesetze, Verordnungen und Rechtsprechung.

Die in der 26. Aufl age berücksichtigten Rechtsänderungen betreff en in den Anhän-
gen vor allem

 5 das Personenbeförderungsgesetz (Anhang 2.2),
 5 die Verordnung über die Allgemeinen Beförderungsbedingungen für den Straßen-

bahn- und Obusverkehr sowie den Linienverkehr mit Kraft fahrzeugen (Anhang 2.4),
 5 die Berufszugangsverordnung für den Straßenpersonenverkehr (Anhang 2.5),
 5 die Fahrpersonalverordnung (Anhang 2.7),
 5 die Fahrerlaubnis-Verordnung (Anhang 2.9),
 5 die Straßenverkehrs-Ordnung (Anhang 2.12),
 5 die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (Anhang 2.13),
 5 das Pfl ichtversicherungsgesetz (Anhang 2.19).

Die in der 26. Aufl age eingearbeitete neuere Rechtsprechung und Literatur bezieht 
sich insbesondere auf

 5 § 8 Verhalten im Fahrdienst,
 5 § 13 Beförderung von Personen,
 5 § 14 Verhalten der Fahrgäste,
 5 § 15 Beförderung von Sachen.

Überarbeitet wurden vor allem die Ausführungen zu
 5 § 28 (Fahrpreisanzeiger) und zu § 30 (Wegstreckenzähler) im Hinblick auf neue 

eichrechtliche Vorschrift en,
 5 § 25 im Hinblick auf die Gurtanlegepfl icht von Taxi- und Mietwagenfahrern, nach 

Aufh ebung der Befreiungsvorschrift  in § 21 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 StVO.

Aktualisiert wurde Anhang 2.1 mit der Einführung in das Personenbeförderungsge-
setz. Anhang 2.1 wurde außerdem ergänzt um eine kurze Inhaltsangabe hinsichtlich 
des Gesetzes vom 23. Juli 2013 zur Durchführung der VO (EU) Nr. 181/2011 über die 
Fahrgastrechte im Kraft omnibusverkehr.



VI Vorwort zur 26. Aufl age 

Bedanken möchte ich mich für Anregungen und kritische Hinweise aus dem Benut-
zerkreis. Verfasser und Verlag hoff en, dass auch die 26. Aufl age des Werks für alle 
Benutzer ein zuverlässiger Wegbegleiter bleibt.

Im April 2016 Dr. Gerhard Hole
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2 Kapitel 1 • BOKraft •  § 1 

1. Abschnitt Allgemeine 
Vorschriften

§ 1 Geltungsbereich

(1) Die Verordnung gilt für Unternehmen 

①, die Fahrgäste mit Kraftfahrzeugen oder 

Obussen ② befördern, soweit sie den Vor-

schriften des Personenbeförderungsgeset-

zes unterliegen ③, ⑤,

(2) Die §§  2, 3, 6 bis 9, §§  14 bis 19, 20 

Abs. 1 Nr. 1, §§ 21, 22, 33 Abs. 4 und 5, §§ 41, 

42, 45 Abs. 1 Nr. 1, 4, 5 Buchstaben b bis f, o, 

r und s, Abs. 2 Nr. 1, 4, 5 Buchstaben a und 

c, Nr.  6, §  47 Abs.  1 Nr.  1 bis 3 gelten ent-

sprechend bei Beförderungen nach § 1 Nr. 4 

Buchstaben d, g und i der Freistellungs-

Verordnung vom 30. August 1962 (BGBl. I 

S. 601), die zuletzt durch Artikel 1 der Zwei-

ten Verordnung zur Änderung personenbe-

förderungsrechtlicher Vorschriften vom 30. 

Juni 1989 (BGBl. I S. 1273) geändert worden 

ist, sofern dabei Kraftfahrzeuge verwen-

det werden, die nach Bauart und Ausstat-

tung zur Beförderung von mehr als sechs 

Personen (einschließlich Fahrzeugführer) 

geeignet und bestimmt sind. Als Genehmi-

gungsbehörde im Sinne dieser Vorschriften 

gilt diejenige Behörde, die im Falle einer 

Nichtfreistellung von den Vorschriften des 

Personenbeförderungsgesetzes zuständig 

wäre ④, ⑤.

① Räumlicher Geltungsbereich: 

Die BOKraft  gilt seit Inkraft treten des Eini-
gungsvertrages am 3. Oktober 1990 (BGBl. II 
S. 885, 889) nicht nur in den ursprünglichen 
11 Bundesländern, sondern auch in den 5 
hinzugekommenen Bundesländern Branden-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Th üringen sowie in dem 

Teil des Landes Berlin, in dem die BOKraft  
bis dahin noch nicht galt. Der Einigungsver-
trag, insbesondere dessen Anlage I enthält 
hinsichtlich der BOKraft  keine besonderen 
Übergangsbestimmungen; damit ist nach Ar-
tikel 8 des Einigungsvertrags die BOKraft  in 
den neu hinzugekommenen Gebieten am 3. 
Oktober 1990 in Kraft  getreten. Demgegen-
über enthält der Einigungsvertrag hinsicht-
lich des Personenbeförderungsgesetzes eine 
abgestuft e Regelung für das Inkraft treten in 
den neu hinzugekommenen Gebieten; vgl. 
hierzu die Einführung zum Personenbeför-
derungsgesetz (Anhang 2.1 Anm. 3).

Sachlicher Geltungsbereich:

Der Geltungsbereich entspricht im Wesentli-
chen der früheren BOKraft  vom 13. Februar 
1939 (RGBl. I S. 231). § 1 Abs.  1 wendet sich 
absichtlich nicht nur an „Unternehmer“ im 
Sinne des §  2 Abs.  1 Satz  2 PBefG, der auf 
den Besitz der nach den §§  9  ff . PBefG er-
teilten Genehmigung („Konzession“) abstellt. 
Die Verordnung soll auch dann Anwendung 
fi nden, wenn der Beförderer zwar nicht 
eine solche „Konzession“ besitzt, gleichwohl 
aber Beförderungen der in § 2 Abs.  1 Satz  1 
PBefG genannten Art durchführt. Das ist z.B. 
der Fall, wenn nur die Betriebsführung (§ 2 
Abs.  2 Nr.  3 PBefG), nicht aber die Rechte 
und Pfl ichten aus der Genehmigung (§  2 
Abs.  2 Nr.  2 PBefG) vom Unternehmer auf 
einen anderen übertragen werden. Darum 
spricht §  1 Abs.  1 von „Unternehmen“ statt 
von „Unternehmern“ (vgl. auch Anm.  1 zu 
§ 3). Beachte jedoch Anm. 3. Die BOKraft  gilt 
grundsätzlich auch für ausländische Unter-

nehmen, soweit sie im Geltungsbereich der 
Verordnung Personenbeförderungen durch-
führen; dies folgt unmittelbar aus § 52 Abs. 1 
PBefG, sodass es einer diesbezüglichen be-
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im Gang aufh ält und andere Mitreisende 
beleidigt und dies trotz Auff orderung durch 
den Fahrer nicht unterlässt, verwirkt seinen 
ursprünglichen vertraglichen Anspruch auf 
Weiterbeförderung und kann aus dem Bus 
gewiesen werden (OLG Celle NZV 2002, 
124). Angesichts der Gefahren, die von einer 
solchen Person für die Sicherheit des Busses 
ausgehen, hat das OLG Celle eine Pfl icht zur 
Weiterbeförderung verneint. Allerdings hat 
der Fahrer die Umstände des einzelnen Falles 
abzuwägen, da weitere Vorsorgemaßnahmen 
geboten sein können; im konkreten Fall hat 
das Gericht eine Aussetzung des Fahrgastes 
in hilfl oser Lage verneint.

Vgl. im Übrigen § 8 Anm. 1.
§ 7 gilt für alle Verkehrsarten, also neben 

dem Linien- und Gelegenheitsverkehr auch 
für die von § 1 Nr. 4 Buchstabe d, g und i der 
Freistellungs-Verordnung erfassten Beförde-
rungen.

Zwischen dem im Fahrdienst einge-
setzten Betriebspersonal und dem Fahrgast 
besteht ein besonderes Vertrauensverhält-
nis (vgl. OVG NW in VRS 83, 290 und in 
VRS 96, 150 zum früheren § 15e StVZO). Aus 
diesem auch in § 7 angesprochenen Verhält-
nis („anvertraut“) erwachsen im Fahrdienst 
Sorgfalts- und Verhaltensvorschrift en (§§  7 
und 8); es ist aber auch im Zusammenhang 
mit der Erteilung und der Verlängerung der 
Fahrerlaubnis bedeutsam, da die Bewerber 
„die Gewähr dafür bieten (müssen), dass sie 
der besonderen Verantwortung bei der Beför-
derung von Fahrgästen gerecht werden“ (§ 11 
Abs. 1 Satz 4 und § 48 Abs. 4 Nr. 2a und Abs. 5 
Satz 2 Nr. 3 FeV); dies richtet sich nach einer 
Würdigung der Gesamtpersönlichkeit des 
Bewerbers (OVG NRW VRS 126, 177).

§ 8 Verhalten im Fahrdienst

(1) Das Betriebspersonal, das im Fahrdienst 

oder zur Bedienung von Fahrgästen einge-

setzt ist, hat sich rücksichtsvoll und beson-

nen zu verhalten ①.

(2) Im Obusverkehr sowie im Linienver-

kehr mit Kraftfahrzeugen nach §  42 PBefG 

ist die nächste Haltestelle rechtzeitig anzu-

kündigen ②.

(2a) Im Verkehr mit Kraftomnibussen 

hat der Fahrzeugführer dafür zu sorgen, 

dass den Fahrgästen durch Informations-

einrichtungen (§ 21 Abs. 2) angezeigt wird, 

wann Sicherheitsgurte anzulegen sind. Vor 

Fahrtantritt hat der Fahrzeugführer die 

Fahrgäste auf die Pfl icht zum Anlegen von 

Sicherheitsgurten hinzuweisen, soweit eine 

solche Pfl icht besteht  2a , ⑦.

(3) Im Obusverkehr sowie im Linien-

verkehr mit Kraftfahrzeugen ist dem im 

Fahrdienst eingesetzten Betriebspersonal 

untersagt ③, ⑦,

1.  während des Dienstes und der Dienst-

bereitschaft alkoholische Getränke 

oder andere die dienstliche Tätigkeit 

beeinträchtigende Mittel zu sich zu 

nehmen oder die Fahrt anzutreten, 

obwohl es unter der Wirkung solcher 

Getränke oder Mittel steht ③,

2.  (aufgehoben) ⑥,

3.  beim Lenken des Fahrzeugs Fernseh-

rundfunkempfänger zu benutzen,

4.  während der Beförderung von Fahr-

gästen Übertragungsanlagen, Ton-

rundfunkempfänger oder Tonwieder-

gabegeräte zu anderen als betrieb-

lichen oder Verkehrsfunk-Hinweisen zu 

benutzen ④

5.  sich beim Lenken des Fahrzeugs zu 

unterhalten ⑤.
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Recht auf die informationelle Selbstbestim-
mung nach Art. 2 Abs. 1 GG i.V.m. Art. 1 Abs. 1 
GG noch das Recht auf die Berufsausübungs-
freiheit i.S. von Art. 12 Abs. 1 GG verletzt.

③ Spezialfahrzeuge für die Kranken-
beförderung sind durch das 6. Gesetz zur 
Änderung des PBefG vom 25.  7. 1989 mit 
Wirkung ab 1. 1. 1992 aus dem Anwendungs-
bereich des PBefG herausgelöst worden; vgl. 
§  1 Abs. 2 Nr. 2 PBefG. Dies bedeutet auch, 
dass diese Fahrzeuge nicht mehr der BOKraft  
unterliegen. Unberührt bleibt die Geltung der 
allgemeinen verkehrsrechtlichen Vorschrif-
ten (insbesondere der FZV und der StVZO) 
und der landesrechtlichen Rettungsdienstge-
setze für die in § 1 Abs. 2 Nr. 2 PBefG genann-
ten Krankenwagen. Zur Abgrenzung von 
den Rettungsdienstgesetzen unterliegenden 
Krankentransporten und dem PBefG unter-
liegenden Krankenfahrten vgl. OVG NRW in 
VRS 109, 464.

§ 25  Türen, Alarmanlage und 

Trennwand ①

(1) Taxen und Mietwagen müssen mindes-

tens auf der rechten Längsseite zwei Türen 

haben ②.

(2) Taxen und Mietwagen müssen mit 

einer Alarmanlage versehen sein, die vom 

Sitz des Fahrzeugführers aus in Betrieb 

gesetzt werden kann. Die Alarmanlage 

muss die Hupe zum Tönen in Intervallen 

und die Scheinwerfer sowie die hinteren 

Fahrtrichtungsanzeiger zum Blinken brin-

gen. Zusätzlich kann das Taxenschild nach 

§ 26 Abs. 1 Nr. 2 – auch mittels eingebauter 

roter Leuchtdioden – zum Blinken gebracht 

werden. ③, ④, ⑥. 

(3) Taxen und Mietwagen können mit 

einer Trennwand ausgerüstet sein, die zum 

Schutz des Fahrzeugführers ausreichend 

kugelsicher ist. Die Trennwand soll entwe-

der zwischen den Vorder- und Rücksitzen 

angebracht sein oder den Sitz des Fahr-

zeugführers von den Fahrgastplätzen abtei-

len; sie darf versenkbar oder so beschaff en 

sein, dass ein Teil seitlich verschoben wer-

den kann ⑤.

① Durch die Verordnung vom 18. 
Juli 1995 wurden in §  25 die Absätze 4 und 
5 gestrichen. Absatz  4 sah vor allem die 
Ausrüstung bestimmter Fahrgastplätze mit 
Sicherheitsgurten vor. Diese Vorschrift  war 
im Hinblick auf die allgemeine Verpfl ichtung 
zur Ausrüstung mit Gurten und auf die Gurt-
anlegepfl icht nach §  35a StVZO und §  21a 
StVO entbehrlich. Nach §  21a Abs.  1 Satz  1 
StVO müssen vorgeschriebene Sicherheits-
gurte während der Fahrt angelegt sein; dies 
bedeutet, dass sich der auf dem Beifahrersitz 
befi ndliche Fahrgast und die im Taxi hinten 
sitzenden Fahrgäste anschnallen müssen. 
Auch Taxi- und Mietwagenführer müssen 

seit 30.10.2014 bei Leerfahrten und bei der 
Fahrgastbeförderung angeschnallt sein.

Bis 29.10.2014 waren Taxi- und Mietwa-
genfahrer wegen der Gefahren in Ausübung 
ihres Berufes von der Pfl icht zur Anlegung 
des Gurtes befreit (§ 21 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
StVO alter Fassung). Dies galt zunächst gene-
rell, d.h. bei Leerfahrten und während der 
Fahrgastbeförderung, ab 1.10.1988 dann nur 
noch während der Fahrgastbeförderung. 
Durch Artikel 1 Nr.  2 der Verordnung vom 
22.10.2014 (BGBl. I S.  1635) wurde §  21 a 
Abs.  1 Satz  2 Nr.  1 StVO ersatzlos aufgeho-
ben. Dies beruhte auf der Erwägung (BR-DrS 
336/14 S. 8), „dass mittlerweile die Zahl der 
Verkehrsunfälle eine weitaus größere Gefahr 
darstelle als die Gefahr durch Überfälle. Aus 
Verkehrssicherheitsgründen wird deshalb die 
bisherige Ausnahmemöglichkeit für Taxi- 
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Das PBefG unterscheidet mehrere Ver-

kehrsarten: Verkehr mit Straßenbahnen, 
Verkehr mit Obussen, Linienverkehr mit 
Kraft fahrzeugen und den Gelegenheitsver-
kehr mit Kraft fahrzeugen (§§  9, 17, 28  ff ). 
Das Gesetz kennt drei sog. Grundpfl ichten, 
nämlich die Betriebs-, die Beförderungs- und 
die Tarifpfl icht. Diese Grundpfl ichten gel-
ten für den Verkehr mit Straßenbahnen und 
Obussen (vgl. §§ 21, 22, 39 Abs. 1, § 41), den 
Linienverkehr mit Kraft fahrzeugen (§§  21, 
22, 42, 43 i.V.m. § 45 Abs. 2 und 3) und den 
Taxiverkehr (§§ 21, 22, 47 Abs. 4, § 51 Abs. 1). 
Für die übrigen Verkehrsformen, nämlich 
den Verkehr mit Mietomnibussen und Miet-
wagen (§ 49) sowie die Ausfl ugsfahrten und 
Ferienziel-Reisen (§  48) enthält das PBefG 
keine tarifrechtlichen Bestimmungen. Von 
der Betriebs- und der Beförderungspfl icht 
sind diese Verkehrsformen sogar ausdrück-
lich befreit (vgl. § 48 Abs. 4, § 49 Abs. 3).

② Seit der Verabschiedung im Jahre 
1961 ist das PBefG mehrmals abgeändert und 
der verkehrlichen Entwicklung angepasst 
worden. Zu erwähnen sind vor allem fol-
gende Gesetze mit wesentlichen Änderungen 
zum PBefG:

 5 3. Novelle zum PBefG (1976): Teilweise 
Abgeltung gemeinwirtschaft licher Leistun-
gen im Ausbildungsverkehr (§§ 45a, 57),

 5 4. Novelle zum PBefG (1978): Einfüh-
rung des Fachkundenachweises (§§ 13 
Abs. 1 Nr. 3, 57),

 5 5. Novelle zum PBefG (1983): Neuord-
nung des Rechts des Taxen- und Miet-
wagenverkehrs (§§ 2 Abs. 3, 13 Abs. 4 
und 5, 47, 49 Abs. 4 und 51),

 5 6. Novelle zum PBefG (1989): Heraus-
lösung der Krankenbeförderungen mit 
Krankenkraft wagen aus dem PBefG mit 
Wirkung ab 1. 1. 1992 (§§ 1, 4, 57),

2.1 Einführung in das 
Personen beförderungs-
gesetz (PBefG)

vom 21. März 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 241), 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. 

August 1990 (BGBl. I S. 1690), zuletzt geän-

dert durch Artikel 2 Absatz 14 des Gesetzes 

zur Modernisierung des Vergaberechts vom 

17. Februar 2016 (BGBl. I S. 203)

Einführung

① Das PBefG ist der öff entlich-rechtliche 

Rahmen für den Betrieb der Unternehmen 
für die entgeltliche oder geschäft smäßige 
(nicht notwendig: gewerbliche) Personenbe-
förderung mit Straßenbahnen, Obussen und 
Kraft fahrzeugen. Es gilt sowohl für deutsche 

wie für ausländische Unternehmer. Durch 
den Grundsatz  der Genehmigungspfl icht 
für alle diese Beförderungen im Linien- oder 
Gelegenheitsverkehr (und zusätzlich das 
Erfordernis der Planfeststellung oder Plan-
genehmigung für den Straßenbahn- und 
Obusverkehr) regelt das PBefG die Berufs-
ausübung (Art. 12 Abs. 1 Satz 2 GG). In sei-
nen objektiven und subjektiven Genehmi-

gungsvoraussetzungen (vgl. §  13 PBefG) 
enthält es zugleich eine Einschränkung des 
durch Art.  12 Abs.  1 Satz  1 GG garantierten 
Grundrechts auf freie Berufswahl. Diese Ein-
schränkung dient der Sicherstellung geord-
neter Verhältnisse in der entgeltlichen oder 
geschäft smäßigen Personenbeförderung 
und – soweit es sich um objektive Geneh-
migungsvoraussetzungen handelt – der Ge-
fahrenabwehr für ein „überragend wichtiges 
Gemeinschaft sgut“ im Sinne der ständigen 
Rechtsprechung des Bundesverfassungsge-
richts und des Bundesverwaltungsgerichts. 
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§ 14 Haftung

Der Unternehmer haft et für die Tötung oder 
Verletzung eines Fahrgastes und für Schäden 
an Sachen, die der Fahrgast an sich trägt oder 
mit sich führt, nach den allgemein geltenden 
Bestimmungen. Für Sachschäden haft et der 
Unternehmer gegenüber jeder beförderten 
Person nur bis zum Höchstbetrag von 1000 
Euro; die Begrenzung der Haft ung gilt nicht, 
wenn die Sachschäden auf Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zurückzuführen sind.

§ 15 Verjährung

(aufgehoben)

§ 16  Ausschluss von 

Ersatzansprüchen

Abweichungen von Fahrplänen durch Ver-
kehrsbehinderungen, Betriebsstörungen oder 
-unterbrechungen sowie Platzmangel begrün-
den keine Ersatzansprüche; insoweit wird 
auch keine Gewähr für das Einhalten von An-
schlüssen übernommen.

§ 17 Gerichtsstand

Der Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, die 
sich aus dem Beförderungsvertrag ergeben, 
ist der Sitz des Unternehmers.

§ 18 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt 6 Monate nach ihrer 
Verkündung in Kraft .

2.5 Berufszugangsverord-
nung für den Straßenper-
sonenverkehr

(PBZugV) vom 15. Juni 2000 (BGBl. I S. 851), 

zuletzt geändert durch Artikel 484 der Ver-

ordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)

Auf Grund
 5 des § 57 Abs. 1 Nr. 4 in Verbindung mit 

§ 13 Abs. 1 des Personenbeförderungs-
gesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 8. August 1990 (BGBl. I 
S. 1690),

 5 des § 17 des Güterkraft verkehrsgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. Juni 1998 (BGBl. I S. 1485),

in Verbindung mit Artikel 56 des Zuständig-
keitsanpassungs-Gesetzes vom 18. März 1975 
(BGBl. I S. 705) und dem Organisationserlass 
vom 27. Oktober 1998 (BGBl. I S. 3288), ver-
ordnet das Bundesministerium für Verkehr, 
Bau- und Wohnungswesen:

Inhaltsübersicht

§  1 Persönliche Zuverlässigkeit
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§ 1 Persönliche Zuverlässigkeit

(1) Der Unternehmer und die zur Führung 
der Geschäft e bestellten Personen gelten als 
zuverlässig im Sinne des § 13 Abs. 1 Nr. 2 des 
Personenbeförderungsgesetzes, wenn keine 
hinreichenden Anhaltspunkte dafür vorlie-
gen, dass bei der Führung des Unternehmens 
die für den Straßenpersonenverkehr gelten-
den Vorschrift en missachtet oder die Allge-
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